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1. Baukasten Wärmewende

• Anlass / Verortung

• Multicodierte Flächen

• Baukastenkatalog

2. Pilotprojekt „Bestand“ 
• Vorstellung Potentialanalyse

• Gohlis „Stadtplatz und Kasseler Straße“

3. Pilotprojekt „Neubau“ Heiterblick-Süd

• Lageplan

• Fachplanung Wasser

4. Rechtliche Neuregelungen
• Analyse Überforderung

• Grundsätze der Stadt Leipzig

• Status Quo – Regelung 

• Handlungsempfehlungen
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1. Baukasten
Kommunale Wärmeplanung - Aktueller Stand der Versorgungsgebiete 

Quelle: https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/energie-und-klima/kommunaler-
waermeplan/wegweiser#c342930
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1. Baukasten – Änderungen im Bestand
Anpassungsbedarf blau-grüner und mobilitätsgerechter Qualitäten an den öffentlichen Raum 

Quelle: Vorstellung des Arbeitsprozesses Phase Null - „Baukastenkatalog für die Integration blaugrüner 
Bausteine im Multifunktionsstreifen“ 
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1. Baukasten
Multicodierte Flächen

Rasenliner im PKW-Stellplatzbereich, Linz 
(Quelle: 3:0 Landschaftsarchitektur)

Rasenliner im PKW-Stellplatzbereich, Lanzenkirchen 
(Quelle: 3:0 Landschaftsarchitektur)

Quelle: (bgmr Landschaftsarchitekten GmbH / HCU) 

Vielfalt der Typen von urbanen Freiräumen
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1. Baukasten
Gutachten – Beauftragung Stadt Leipzig & Kommunale Wasserwerke

Quelle: Gutachten – 3:0 Landschaftsarchitekten
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1. Baukasten
„Der Baukasten - Leistungsverzeichnis“

Quelle: Baukasten der Stadt Leipzig
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2. Pilotprojekt „Bestand“
Stadtplatz Gohlis

Quelle: https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-
de/Stadt/02.6_Dez6_Stadtentwicklung_Bau/64_Amt_fuer_Stadterneuerung_und_Wohnungsbaufoerderung/Sanierungsund_Denkmalschutzgebiete/Entlassung_von_Sanierungsgebieten
/Gohlis_Faltblatt_Web.pdf

Gutachterverfahren 1999: 110.000 Euro

Planung und Bau Stadtplatz 2003: 340.000 Euro 
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2. Pilotprojekt „Bestand“
Baumrigole, Kasseler Straße

Quelle: https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-
de/Stadt/02.6_Dez6_Stadtentwicklung_Bau/64_Amt_fuer_Stadterneuerung_und_Wohnungsbaufoerderung/Sanierungsund_Denkmalschutzgebiete/Entlassung_von_Sanierungsgebieten
/Gohlis_Faltblatt_Web.pdf

Fördermittel:

Umgestaltung der Kasseler Str.

Bauzeit: 2018 bis 2020 
Kosten: 1.508.053 €
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3. Pilotprojekt „Neubau“
Heiterblick-Süd
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3. Pilotprojekt „Neubau“
Heiterblick-Süd



Quelle Bilder: 
https://openmoji.org/library/#search=Building
https://ian.umces.edu/media-library/water-drinking-water-treatment-plant-1/

Klärwerk
„Rosental“

4. Rechtliche Neuregelungen
auf dem Weg von der Überlastung zum Wirtschaftsgut Wasser
Ausgang: Zentrale Beseitigung



Szenario: 100-jährliches Regenereignis

Klärwerk
„Rosental“ 

Quelle Bilder: 
https://openmoji.org/library/#search=Building
https://ian.umces.edu/media-library/water-drinking-water-treatment-plant-1/

Szenario: schon für Bemessungsereignis fast überfordert
Bewirtschaftung wird zum Problem / Überflutungsgefahr



Perspektive: Dezentrale NW-Bewirtschaftung 

Quelle Bilder: 
https://openmoji.org/library/#search=Building
https://ian.umces.edu/media-library/water-drinking-water-treatment-plant-1/

Klärwerk
„Rosental“

Überflutung reguliert
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4. Rechtliche Neuregelungen

1. Eine Anpassung an den Klimawandel ist erforderlich. Die wassersensible Stadtentwicklung ist ein 
integraler Bestandteil aller Planungsprozesse in Leipzig.

2. Für den Erhalt bzw. die Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushalts ist anfallendes 
Niederschlagswasser vorzugsweise ortsnah mit Maßnahmen zur Verdunstung, Versickerung, 
Verwendung und Rückhaltung zu bewirtschaften. Eine Einleitung in Fließ- und Standgewässer ist 
unter Berücksichtigung der lokalen Gegebenheiten möglich.

3. Das Kanalnetz wird im Bestand erhalten, um ergänzend zu wirken.

4. Die Betrachtung der Bewirtschaftungsmöglichkeiten erfolgt grundstücks- und stets auch 
gebietsbezogen. Dabei ist das Betrachtungsgebiet (Bspw.: B-Plan, Bestand, Blockrand etc.) als 
Einheit zu berücksichtigen.

4. Rechtliche Neuregelungen
Grundsätze der Stadt Leipzig – Selbstverständnis und Selbstverpflichtung
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4. Rechtliche Neuregelungen
Grundsätze der Stadt Leipzig

5. Naturbasierte und einfache technische Lösungen sind zur Niederschlagsbewirtschaftung vorzuziehen.

6. Die nachhaltige Bewirtschaftung und Funktionsfähigkeit aller Lösungen zur Niederschlagsbewirtschaftung 
ist zu sichern.

7. Eine Multifunktionalität von Flächen ist nach Berücksichtigung der lokalen Gegebenheiten 
sicherzustellen.

8. Auf privaten Flächen anfallendes Niederschlagswasser soll für die Nutzung auf öffentlichen Flächen 
verwendet werden können. Die dabei entstehenden finanziellen und organisatorischen Zuständigkeiten 
dürfen der besten fachlichen Lösung nicht entgegenstehen.

9. Eine Betrachtung von vertraglichen und organisatorischen Regelungen zum Umgang mit dem 
Niederschlagswasser erfolgt nicht nur projekt- oder fallbezogen. Erforderlich sind Grundsatzlösungen und 
deren rechtliche Klärung – möglichst generell, zentral und effizient.

4. Rechtliche Neuregelungen
Grundsätze der Stadt Leipzig – Selbstverständnis und Selbstverpflichtung



Status Quo - Regelungsbereiche
Es sind grundsätzlich 3 spezifische Regelungsbereiche zur Bewirtschaftung/Beseitigung zu unterscheiden

1. öffentliche Verkehrsflächen
(Straßen, Wege, Plätze)

2. private Grundstücke
(Gebäude, Freianlagen,…)

3. öffentliche Grundstücke
(Schulen, Freianlagen,…)

(öffentliche) 
Straßenentwässerung

(private) 
Grundstücksentwässerung

& Abwasserbeseitigung

(öffentliche) 
Grundstücksentwässerung

& Abwasserbeseitigung

Aufgabe und Verantwortung
S t a d t   L e i p z i g

Quellen Bilder: 
https://openmoji.org/library



Status Quo - Rechtsbeziehungen

S t a d t   L e i p z i g
Träger öffentlicher Aufgaben

Straßenbaulastträger Abwasserbeseitigungs-
pflichtiger

Gesellschafter
Grundstückseigentümer

Private Eigentümer
„Kunden“

Verwaltungsorganisationen

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL)

Grundvertrag
SOE-Vertrag

Kosten:

SOE-Vertrag

Betreibervertrag
Kosten:

Konzessionsvertrag

Gesellschafts-
vertrag
Kosten:

Gesellschafts-

vertrag

Abwassersatzung
Anschluss- und 
Benutzungszwang

Abwasserbeseitigungs
-vertrag
Kosten:
Abwasserentgelte



Handlungsempfehlungen

Gesetzeseben
Bundes- und 

landesgesetzliche 
Bestimmungen (WHG, 

SächsWG, BauGB)

Vertragsebene
SOE-, Grundvertrag

Änderungen auf Bundes-, 
Landtagebene

----
Stadt hat keine

Veränderungskompetenz

Keine Änderung 
bestehender Verträge zur 

Straßenentwässerung 
erforderlich

Empfehlung zu den Verträgen zwischen 
Stadt und KWL

Abschluss einer zusätzlichen Vereinbarung zur 
Umsetzung dezentraler Lösungen

Inhalt der Vereinbarung:

• Abstimmung von Investitionen in blau-
grüne Infrastrukturen

• Berücksichtigung der 
Niederschlagswassernutzung im 
öffentlichen Straßenbau

• Mitbenutzung und multifunktionale 
Nutzung von Anlagen

• Regelung von Überlaufszenarien und 
Kostentragung

• Einrichtung eines Koordinationsgremiums



Handlungsempfehlungen
Kommunale

Satzungsebene
Abwassersatzung, Bebauungspläne

Abwassersatzung

1. Aufnahme von Regelungen 
zur blau-grünen NW-
Nutzung

2. Beschränkung des 
Anschluss- und 
Benutzungszwangs

3. Erweiterung der Definition 
der öffentlichen 
Abwasserbeseitigung um 
blau-grüne Anlagen

4. Vorrang dezentraler 
Lösungen gegenüber 
zentraler Ableitung

Bebauungspläne

1. Anpassung von 
Bebauungsplänen zur 
Förderung dezentraler NW 
Nutzung

2. Erarbeitung von Muster-
Festsetzungen für eine 
optimale Nutzung

3. Entwicklung eines 
speziellen 
Entwässerungskonzepts für 
Vorhaben- und 
Erschließungspläne

Allgemeine 
Entsorgungsbedingungen für 

Abwasser (AEB-A)

1. Anpassung der AEB-A zur 
Förderung der blau-grünen 
Niederschlagswassernutzung



Folge

S t a d t   L e i p z i g
Träger öffentlicher Aufgaben

Private Eigentümer
„Kunden“

Verwaltungsorganisationen

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL)

Grundvertrag
SOE-Vertrag

Kosten:

SOE-Vertrag

Betreibervertrag
Kosten:

Konzessionsvertrag

Gesellschafts-
vertrag
Kosten:

Gesellschafts-

vertrag

Abwassersatzung
Anschluss- und 
Benutzungszwang

Abwasserbeseitigungs
-vertrag
Kosten:
Abwasserentgelte

Pachtvertrag im 
städtischen Park

Gebühr an ASG für 

Einleitung

Übernahme BGI in 
KWL Eigentum 
z. B. an Straßen

Gebühr von MTA an 

KWL für SOE

Eigentum KWL im 
städtischen Park
Der Einleiter zahlt 

Gebühr

Einleitung öffentliche 
Fläche in BGI

Verantwortung Stadt

Der Hauptbetreiber ist der Eigentümer und erhält für die Einleitung der anderen eine Gebühr



Kosten und Finanzierung

Sanierung
Mischwasser- und 

Regenwasserkanäle

Errichtung
Baumrigolen,

Mulden, Zisternen, 
künstliche Gewässer

Prüfung
Pachtvertrag?

Kauf von Flächen?
Unterhaltungskosten?

Quellen Bilder: 
https://openmoji.org/library

Zwei Fliegen
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